
Die Gret ts tadter  Wlesen o-der  d ie Geschichte e i -nes ver lorenen Paradieses
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1  6 6 6 : Es  f i nde t  s i ch  rn  de r  Nähe  de r  S tad t  Schwe in fu r t  e tne  g le rch -

förmig f lache Ebene,  vom Dorfe Gret ts tadt  brs zum Schloß
Schwebhej .m,  h ier  rm glanzvol len Fr l ih l rng schelnt  d ie Göt t in
Flora ihren Si tz  aufgeschlagen zu haben und Apol lo  unter  Musen
und  Graz ien  g le l chsam zu  tanzen ,  nach  we lchen  i . ch  d rese  Ebene
genannt  wissen möchte,  an d ieser  Stät te begegnet  uns nämLrch
eine solche Mannlgfa l t ig fe i t  der  Pf lanzen,  e j ,ne solche Scnön-
hej . t  der  Blumen,  e ine solche Lrebl ichkei t  von Düf ten und ern
solcher  L j .ebre: .2 von Blat t formen,  daß man glauben möchte,  es
se ien  dem H imrne l  S te rne  en t r i ssen  und  rn  d rese  e l ys i schen  Ge f r l -
de e ingepf lanzt  worden,  so daß d ie Wresen wie d icntgedrängte
Sterne den ganzen sonner h indurch erst rahlen und man möchte wün-
schen ,  m i t  dem Drch te r  Ca tu l l  ganz  Nase ,  m t t '  dem Wäch te r  A rgus
ganz Auge zu werden.  Dahqr wird dreser  Ort ,  das Gemach des Apol lo
oder besser  e in Apothekermarkt  oder  e in herr l icher  Got tesgarten
gegenann t  we rden .
Schon im ersten Frünjahr ,  näml ich -  wenn <ier  Lenz im grauen Ge-
bi rge d ie Käl te gebrochen unt l  des Zephirs  Wehen srch öf fnet  d ie
Iocke re  Scho l l e ,  dann  b r r ch t ,  9 f t  soga r  n r i t t en  aus  dem Schnee ,
d ie Frühl rngsblume aus feuchtem Gestrüpp hervor .
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"Fre i l ich ver l ieren wir  durch dre a l ]entnalben stergende Kul tur
imrner  mehr Terrarn für  unsere Flora,  und es is t  h ter  ganz vorzüg-
l ich d ie Ausrot tung des Dist r rk tes Fröschbach an der  Unkenmühle
bei  Schwebheim, welche eben im werke is t ,  und d ie for tgehende Ur-
barmachung der  von der  F lora so gesegneten.Gret ts tadter  Wiese zu
bek lagen .  "

Es g ibt  wohl  nrcht  so lercht  ernen zwei ten Flect< Erde rn unserer
deutschen Heimat ,  so s lch auf  so k le inem Raum eine solche FüI Ie
von Arten;  und darunter  so manche sel tene,  r . r ieder  zusammenf indeL.
Und  das  g le i che  l äß t  s i ch  von  de r  Mann ig fa l t i gke i t  de r  P f l anzen -
genossenschaf ten von unserem Gebiete behaupten.  Daher wäre es
d r i ngenä  zu  wünschen ,  daß  im  In te resse  de r  w i ssenscha f t l i chen
Porschung gnd des Unterr ichts der  nahen Hochschulen zum rn indesten
größere Abschnl t te  der  Gret ts tadter  t l iesen in ihrem ursprüng-
I ichen Zustande erhal ten b l ieben.  Vre l le lcht  t rägt  auch d ie vor-
stehende Schi lderung dazu bei ,  daß hte j . tere Kreise darauf  auf-
merksam werden und s ich unseres Naturdenkmals annehmen, bevor
es dazu zu spät  is t ;

In  der  Tor fwiese.
Im Vorf rühl rng is t  noch e j .n brauner Ton über sre gebrei tet  und
kein b lühendes Leben zu gewahren.  Aber schon Anfang Apr i l  er -

, s t rah l t  s re  b i s  i n  den  Jun r  h rne in  i n  t h rem e - r s ten  F rüh l i ngs -
'schmuck.  

"Unter  den Kindern Florens erscheint  d ie erste und
ih re  Kön ig rn l  P r imu la  f a r i nosa "  (Feh r ) . ' Tausende  und  abe r tau -
send  B lü tendo lden  d ieses  e i sze i t l i chen  UberbLe tbse l s  P rangen
in zar tem Rosa.  Auf  der  R: .edwiese spär l lch,  eteras zahl rercher
au f  de r  "Enz ianw iese "  am F roschbach  ze ig t  s r ch  de r  F rün l i ngs -
enz ian  "Gen t i ana  ve rna r r  m i t  se inen  t i e fb lauen  B lü tens te rnen .
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Auch  de r  Schwarze  Kop fb rnsen rasen  von  Schoenus  n ig r i cans  beg : .nn t

zu  b lühen .  I n  rhm en t fa l t en  d re  Wo l l g räse r ,  das  B re j ' t e  und  das

se l t ene re  Schmä le re ,  E r l oPho rum la t j - f o l r um und  angus t r f o l r um

ih re  schneewe ißen  F löckchen .  Es  fo lgen  P r imu la  ve r t s ,  Ca rdamine

p ra tens i s ,  Conva l l a r i a  ma ja l r s ,  Po l yga la  amara ,  Lo tus  s i l r quosus ,

T ro l l i us  eu ropaeus ;  l e t z te re r  m i t  se inen  au f fa l l enden  schwe fe l -

gelben Blütenkugeln.  I ' l i t te  I ' ia i  t re ten d le Schwarzwurzeln

i .o t rorr . ra humrl rs ,  h ispanica und Fehr iana,  am Rande des Espacher

HoJzes bei  der  Unkenmühle das pf i rs ichblät t r lge Hohe Vei lchen

V io la  e rec ta  (e la t i o r )  und  au f  t o r f i gem Boden  das  j - nsek ten fangen -

de Fet tkraut  Pinguj ,cu la vulgar is  in  Erscheinung .  Gegen Ende des

Monats (V)  b i lden d ie f rühbl i füenden t (nabenkräuter  e inen besonde-

r e n  S c h m u c k  d e r  G r e t t s t a d t e r  t { i e s e 3 r o r r " " '

De r  Ve r fasse r  d lese r  l andscha f t sb io log i schen  S tud le  besuch te  i n

den  p f i ngs t t agen  1956  nach  l änge re r ,  du rch  d ie  w ide rna tü r l i che

Grenzzrehung bed:-ngte Abwesenhei t  d iese k lass ische ör t t ichkej - t

am Main,  dre rhn vor  50 Jahren erstmal j "g und vor  14 Jahren letz t -

ma l i g  Wander -  und  Fo rschungsz ie l  wa r .  E r  wü rde  es  seh r  bedaue rn ,

wenn dtes landschaf t f iche JuweJ durch das Ver langen nach Aus-

dehnung  de r  Ku l t u r s tePPe  i n  e ine r  U rsp rüng l f chkeL t  we i t e rh in ' be -

e lnt rächt ig t  würde.  Wir  leben in e iner  naturent f remdeten Zej - t - '

d j .e  s ich auf  Körper  und Geist  schon verhängnisvol l  auswirken be-

gonnen hat .  Die Natur  erz leht  zur  Ehr furcht  vor  dem Leben.  Ur-

sprüngl iche Natur  dor t  zu schützen,  wo s ie s lch noch tn threm

neicntum und in rhrer  Fül le  wte 1m TemPe Gret ts tadtrensra dar-

b ie te t ,  i s t  e i n  w i ssenscha f t l r ches r '  e r z i eh l i ches ,  gesch i ch t l r -

ches ,  äs the t r sches  und  vo r  a l1em s r t t l l ches  An I i egen ,  das  D iens t

an der  Gemernschaf t  und am Volke is t .  Deshalb beschl ießt  der  Ver-

fasser  drese Arbel t  mi t  dem drrngl ichen Appel l  an d ie bayer .Lan-

desbehörden,  d le Bayrrsche Akademie der  t { i 'ssenschaf ten,  d ie

Bayr ische Botanische Gesel lschaf t  in  u ' r inchen'  sowie an a l le

f r lunde der  f ränkischen Heimat ,  mi t  a l len zu Gebote stehenden

l , l i t t e l n ,  namen t l i ch  auch  gese tzgebe r i schen ,  we i t e re  E i . ng r i f f e  rn

d ies  l andscha f t l r che  K le rnod ,  d ies  Sank tua r rum des  Baye rn landes ,

zu verhrndern.  Dle Lehrer  a ls  dre berufenen Heimatpf leger  und

Hei .mat forscher sol l . ten s ich tnsonderhel t  d ieser  Herzenssache warm

annehmen. L lm dre Bedeutung des Naturschutzgebretes noch herauszu-

s te l l en ,  w i rd  vo rgesch la€Jen ,  d ie  Gre t t s tad te r  W lesen  a l s  ma l ' n -

f r änk i schen  Na tu rscbu tzpa rk  zu  e rk lä ren ,  an  a l l e  Zu fah r t swege

Schi lder  rn i t  deur  Hinweis "Naturschutzparkt '  anzubr ingen und ehren-

amt l i che  Na tu rschü tze r  e inzuse tzen '

, ,Schone t ,  was  . im  Sonnen l r ch t  f r oh  s i ch  w i l l  en t f a l t en ;

S tö re t  doch  d ie  Schöp fung  n i ch t ,  he l l r ' g  s t r l l es  Wa l ten "
( n . R i g g e n b a c h )

r * * * t )

1996 :  rn  den  Gre t t s tadEer  ; d i esen  süd l i ch  Schwern fu r t s ,  e i nem ehema l i gen
-  

Komplexbrotop aus Gipshügeln,  Sandrasen und NiedermooreD von in-

ternat j .onafer  Bedeutung,  war der  Biotopver lust  der  NachkrLegs-

ze i t  m i t  96 .6  t  f as t  t o ra l .  T ro t zdem s ind  au f  den  w inz igen  Res t -

f l ä c h e n  ( 0 . 1 6  v o n  f r ü h e r  c a .  5  k m )  i m m e r  n o c h  6 7  d e r  1 1 0  i n  J a h r e

l95g  geme lde ten  , ' se l t enen"  S ippen  wen igs tens  i n  E inze lexemp la ren

au fzu f rnden  ( f as t  60  t ) .  De r  Zusammenbruch  de r  Res tpopu la t i onen

rs t  a l l e rd ings  vo l1  rm  Gange '
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'  * )  Aus der  Schrr f t  von Johann l t rch.  Fehr von 1666 "Anchora sacra
.  ve l  Scorzonerar l

* * )  Auszug  aus  de r  t ' F l o ra  von  Schwern fu r t "  von  P fa r re r  F r red r i ch
Emmert  und Got t f r ied von Segni tz

* * r )  E .  P r r t ze l  -  Auszug  aus  Eng le rs  bo tan i schem Jah rbuch ,  Bd .  55
1919  -  Se i t e  83  -  108 .

* * * * )  D .  Ka i se r r  H l l dbu rghausen ,  Be r i ch te  de r  Baye r .Bo tan i schen  Ge-
sel lschaf t  zur  Er forschung der  heimischen Flora,  Band XXXII ,
M'r incben 1958,  Selbstver lag der  Gesel lschaf t

'  * * * * * )  Auszug  aus  de r  Ku rz fassung  von  A .  R ing le r ,  Ve rhand lungen  de r
Gesel lschaf t  für  ökologie (Hohenherm 1984) Band XIV 1986 "B. io- .

.  top und Pf lanzenartenschwund in ausgewähl ten Agrar landschaf ten
Bayerns.

Schwebheim im Herbst 1989

Erste naturschutzrechttiche Anordnung 1935
Einleitung. des förmlichen Verfahrens I94L
}' leiterführung 1950
Ausweisung als Lgndschaftsschutzgebiet 1955
Kauf des Riedholzes durch die Gemeinde ,

Schwebheim 197L
Antrag der-Gemeinde auf Ausweisung als
Naturschutzgebiet  L97L
ErIaß der Rechtsverordnuns 1982


